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Torschaltung durch UND-Baustein
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In der Schaltung ist ein Steuereingang S und ein Dateneingang D.

Nur wenn der Steuereingang S auf 1 geschaltet ist, kommt der Dateneingang durch.

Torschaltung mit Steuerung für zwei Dateneingänge (Multiplexer)
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In der Schaltung ist ein Steuereingang S und zwei Dateneingänge D1 und D2.

Wenn der Steuereingang S auf 0 geschaltet ist, kommt Dateneingang D1 durch und D2 wird blockiert.

Ist der Steuereingang S auf 1 geschaltet, kommt nur Dateneingang D2 durch und D1 ist gesperrt.

=> Konstruiere eine Torsteuerung mit zwei Steuereingängen für vier Dateneingänge. 

=> Erläutere wie viele Dateneingänge man mit 3, bzw. 4 Steuereingängen benutzen kann.

=> Bestimme die Anzahl der Steuereingänge, die für 200 Dateneingänge notwendig sind.

=> Entwirf einen Demultiplexer, der eine Eingangsleitung auf vier Ausgangsleitungen durchschalten kann. (Eine Eingangsleitung, zwei Steuerleitungen und vier Ausgangsleitungen.)

Digitale Speicherelemente

Eine Schaltung zur Speicherung eines Binärzustandes muss in der Lage sein einen zeitlich begrenzten Zustand am Eingang zu einem Dauerhaften Ausgangszustand zu machen.

1. Festspeicher
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Mit dem Schalter S (Set) wird der Zustand gesetzt.

=>Probiere die Schaltung aus. Beschreibe den Nachteil der Schaltung.

2. Flipflop
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Mit dem Schalter S (Set) wird ein Zustand gesetzt, mit dem Schalter R (Reset) wird der Zustand zurückgesetzt.

=> Beschreibe welche Kombinationen der Schalter diese Funktion erfüllen.

3. RS-Flipflop
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Aufbau des Flipflops mit NOR-Bausteinen.

=> Notiere die logische Tabelle zu dieser Schaltung. 

4. RS-Flipflop mit einem Eingang
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=> Notiere die logische Tabelle zu dieser Schaltung. 

=> Beschreibe einen Widerspruch in der Schaltung.
Hinweis: Das RS-Flipflop ist das Grundflipflop. Alle anderen Flipfloptypen lassen sich aus diesem Typ zusammenbauen.

Getaktete Flipflops

In der Regel müssen bei Speichervorgängen mehrere Bits (meistens 8) gleichzeitig übernommen werden. Hierzu ist es notwendig, die Flipflops zu synchronisieren. Das am Eingang anliegende Signal darf erst auf Zeichen hin übernommen werden.

Dazu bekommen die Flipflops noch einen Toreingang, an dem ein Taktsignal (T) anliegt.

5. Getaktetes RS-Flipflop
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S (Setz) setzt den Zustand, R (Reset) setzt den Zustand zurück und T (Takt) verhindert eine Zustandsänderung außerhalb des Taktsignals.

=> Notiere die logische Tabelle zu dieser Schaltung.

6. Getaktetes RS-Flipflop mit einem Umschalter (D-Auffangflipflop)
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Der obere Eingang ist Invertiert, so dass die beiden UND-Bausteine niemals das selbe Signal erhalten können.

Bei jedem 1 Zustand des Taktes wird die an D anliegende Information übernommen. Während des 0 Zustandes beim Takt bleibt die Information gespeichert.

=> Probiere die Schaltung aus und lege eine logische Tabelle an.

7. RS-Master-Slave-Flipflop
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In vielen Anwendungen müssen zwei Speicherelemente so geschaltet werden, dass das nachfolgende die gespeicherte Information des vorhergehenden übernimmt, während dieses neue Eingangsinformationen aufnehmen muss.

=> Beschreibe die Aufgabe des Inverters in der Schaltung.

=> Beschreibe was geschieht, wenn alle Eingänge auf 1 geschaltet werden. Begründe Deine Beobachtungen anhand der Schaltlogik.

8. JK-Master-Slave-Flipflop
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Beim RS-Master-Slave-Flipflop muss die Eingangskombination S = R = 1 vermieden werden (siehe 7.). Beim J-K-Flipflop werden die Eingänge S und R mit J und K bezeichnet.

=> Begründe, warum durch die kreuzweise Rückführung der Ausgänge immer nur der Eingang freigeschaltet wird, der eine Änderung des momentanen Zustandes auslösen kann.

=> Beschreibe was geschieht, wenn J = K = 1 ist und beim Takteingang ständig zwischen 1 und 0 gewechselt wird.

=> Stelle die zugehörige logische Zustandstabelle auf.

9. JK-Master-Slave-Flipflop

In der Praxis werden JK-Master-Slave-Flipflops hergestellt, die noch zusätzlich statische R- und S-Eingänge haben, mit denen ohne Taktimpuls gewünschte Anfangswerte eingeschrieben werden können.

Damit diese Eingänge Vorrang haben, wird durch das Einschreibe-Signal der Takteingang gesperrt.
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=> Beschreibe, wie in der Schaltung erreicht wird, dass die Eingänge S und R Vorrang haben.

=> Benutze das Bauteil „Flipflop“ in Locad und mach dich mit der Schaltlogik vertraut. Stelle anschließend eine logische Zustandstabelle auf.
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